
O endigt die diejer Wafßfenbrüderfchaft. ar  q entziebt {ich
Zutbers Miacht un flüchtet beimlıich. Hahrelang frijtet ein jammerliches
Y eben in der yremde, bıs nach Ödem Ode winglıs eine Dfarritelle in
urt eLfomm Seine Rräfte 11nd gebrochen. Er beichließt jein Y eben ın
Der

Zutber aber WIrS bıs Rarl{tadts 68 51e 1e e1m Ybendmabhl boch
e  en ajen, 3u Trop Ddem Hudas, ÖRr OAd$S sEvangelium ÖeS Blaubens an

eine {chmwäaärmer1)che Zgjebesrelitgion verriıet.

WIas eipen DoN Staßfurt
Von Urtbur Scneider, ernburg

AUm Vorabend DOTLr Weihnachten e 1o 14{1 einem erı ÖPS arr
errn aßfurt, ÖOeS J aurentius Doner, der mit feierlichem Wort öie
Wahbhrbeit jeiner Ungaben eitatigt, entnehmen, Irug tich Solgendes
MDer Bejang ÖRr ejper IDAr verflungen, Sie Xeichte rür dIE, S51e am

rı  ag Miorgen 2Um eiligen Ybendmahbhl geben wolten g aurentius TDonNer
IDO {ich joeben auf den ZeIMWeN machen IA 11 iDm e1n Sremder, gar
e  am anzujeben: „ın einfaltiıger en nach ineinem edüntken, aber
in Öer qut e1in lauter a  / geFleidet mit einem ichwarszen, ojen Xocr und

einen böjen uf auf jeinem aupte, un den uf deEIOGEN VDVOLr die
Yugen.”

Er bat mit lauter Stimme den Dfarrer, eine Beichte anzubören. DIer
(timmte MDer Sremde Ensete niıeder auf Ste rde, wohl swei Schritte VOL

IDm, Fam auch nich näber, obwohl der Dfarrer wünichte, entgegnete Öfes
jem vielmebhr, wWurse auch in diejer Entfernung wohl ver{feben, IWAas

iıbm jagen bätte
JIIE eigentümliche eichte, die nichts entbhie vVonN XBefennen un ereuen

vUon üunden, beagann 11880 ÖRr rage ÖR Sremden: „Was haltet ıbr von der
Beburt CDri{t1?“ S aurentius TPDoner gab ım als Antwort eın Zeuagnıs
von ÖRr Erlöjung VDoN To8 und Verdammnis durch den Mienichen- un Ofts
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tesjioDn, durch jein Z eiden un Yuferfteben Und wieder un wIieder ras
Den Pfarrer Der aber aD iIıDm ejche1id aus un efenntnis unjeres
aubens SEr rFlärt iıbm VDOL alem den pru Het. 77 34, wobeir auf
e  en rage, OÖA$ bebr YWort „Alma“” erlautern, jagt „Es er eine
H{ag oder e1in Junges Weibsbild, die noch einen ranz rag Welches die
«ECbhrijten nıcht anDers halten un glauben, denn daß Sie reine M{ag Miarıa
el, avon Chriftus, unjer err un eiland geboren Iß 4

TIG aber ergind Yich ÖA$S jogenannte Xeichtkind in Z aiterungen über dıe
ertun uns erit rech ber den Lo8 eıu „Yrzein! Er 14{7 tgeitorben jeiner
un wiılen, DAarum daß ein UÜbeltäter gewejen ÖPS Gejeges M ofis.“
Y aurentius berricht Iın „Das 1{7 auqgelogen! SEr bat noch
nıe Feine gefan; 1{7 Fommen als ÖA$ wahrbattiae I amm PBottes
un bat Sie un ÖRr YDelt wedadenommen.“

MDer Srvemde aber beFräaftigt eine Zajterung mit der SErsahlung eines Be-
jichtes, ÖA$S hatte auf treiem € Br habe den Aimmel offen gejeben,
un ojes babe Ööm immel beruntergeblickt un eine Aorner aus ÖeM
Aimmel tgteitecrt „n ÖeN einen orn 0118 bat eUuer Dri{tus gebangen.“
MDer jer ZUL trafe für eine „Verftoörung“ OPS Bejeges ÖPS OoJe8s voNn S1e-
jem auf Sie vor geichleudert, Ddort vVDoNnN den en eragriffen un jeiner
Übertretung wilen geFreusiat mwWOorden. „Muf ÖR anderen orn Dat tgejejjen
ORr Yiann, Dder Ddanmı un SEa 1 Daradıes Öen pre bDat gegeben eijjen.“
Treimal habe ıbn der Sremde gefradat, ob diejen Menichen Fenne, WOorauf
J aurentius TDoONer 3Ur niwvor tab „Es 1{7 ÖRr Teufel!” DA habe Dder
Sremde geichwiegen

Der Pfarrherr WIes i1bm aus ÖRr Schrift nach, Oaß DEr Teufel be-
fennt, dgß C Dri{tus PBottes obn jer (Zuc ul A, Stelen) ber der Sremde
enfgeanete, 0ÖA$ ware Öm Teufel nur Schein gewejen, und fort, Chrı-
itum verleugnen un verläftern: habe Gar nichts ÖRr WMien:-
jchen Seligfeit.

Muf OS arrers bündige rage, ob nun beichten wole, rFlaärt
beaehre nach Feiner Ybjolution un rage na FTeinem Saframent, weil den
Sınmn un 3Zwecr nicht erFfenne.

Aei diejer Ablehnung machte ÖRr Pfarrer Dder Spottrede eın „Behe
WweO, wobhliln gebör{t!” Und ÖRr Aremde? //j wıl tun, und auf den



Miorgen wolen IDIr anders avon veden.“ „Da (Tand auf von mir“ erich-
tete J aurentius Doner, „Uuno {tant greulich“”, An dlejer YArt ÖP$S VWers
{chwindens WUrHEe Ddem Drarrer vVDonNn a  ur gan3 Flar, daß C miit dem
Teufel e tun gebhabt

PEr Fam nıch wieder! „DBott, der UÜmäaächtige, durch e)um, unjeren 68i!
Land, der bebhüte uUuns rür OR Teufrel uns jeiner Verführung, uns erbalte uns
durch eine 11000 jeinem beiligen Orfe bis unjer nde, YUmen!”, 1o
hließt Y aurentius Doner, Öem großer rn WWDAL, 1e)€ „wahrbhafttige
Aiftorie, geicheben Staßfort” erzablen.

Diejer Aericht ÖPS Staßfurter Dfarrers IDAr unferem Xetormator wichtig
GeNUG, Oaß eine WVorrede SS OA3U ıchrıeb SEr tat dies iın Sorm eines ADriefes,
den jeinen Sreund rı  ete, „den Lieben errn uns evatter, den ad)t»
baren, bochgelarten Derern“ YirıErolao Von Umtsdorffo, der jeit 1524 uper-
intendent von Miagdeburg IDAL. FIAS 141 e1in feines leines Stück, in CM tich,
echt lutberijch, tiefer rn 1188 mit Scherz unsd Erartigem umor

Zutber möchte gern jeines FeUNOLS FTlares Urteil ber dlejen Vorfall
aben, ÖRr tich in a  ur Weibhnachten 1534 C jaat „VWygennachten“”
uns erläutert einer anderen elle, iber ÖAs RKırcdhenjabr {pricht
„Dq WWDIr DAs ıindlın wiegen un )pielen”) zugetfragen bat

SEg 1{1 ibm gan3 außer rage, Wwer diejer Sremde geweijen jei; macht fich
NUur darüber Bedantken, Oagß dlejer „Bejelle anfands 19 „Förre” sabm IDAr
und 19 er Fam, als iIbn jemans „geFörnt” mit Ornern angelocktt).
Und nun gie jeinen Ho und eine beißende ronte darüber quS$, Oaß
dlejer „demütige Zeaa jeines Konigs Xeelsebub 19 berslich gecn ichten
wolte‘. /Ij“/ ) under bat immer große Xeue gebhabt un e18
für jeine un von Ynbeginn Öer YWDelt ber! Bott WIrs ibm ı1hon re Wb:
tolution erteilen!!

YDenn Dder Teutfel durch eın eiliges Wort oder Zeichen verjcheucht WIrd, 1o f)inter;Läßt P  EL einen Geftant, DIE ns Tann aber in „Zeitichrift für den deut{chen Unterricht“”
XXI (3927), 489, darüber binaus dAs Zeugnis DonNn Aans achs erinnern, Daß eın
jolches eggeben des Teufels auch (on{f 1E Dem. Teufel DiIrd gejagt, Oaß
811 ofe jein es YWeib ff befinde un in für fil anfpreche, DG „rubr elr 3u nr{ binaus
und lies binter im ein e  an
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SEr beruft {1ch auf jein „Regerbüchlein”, auf S1e von iIDm verdeuttichte
heilige Schrift SIr ron jeines errn WDIrS nicht erichüttert. .. YDas
VoN der Schlange gejaat 1{7 uns von ÖeCM „KRopfzertreten“, WIrS Ibm e
icheben DVom erq. MWIrS iDm ÖA$ Urte:il „Stirb ewialich 1
en Keuer.“

Doch Dalt Zutber inne: R SiCh 1a bitten 11171 dte Deutkung ÖS
Gejpenftes und habe {ze Hun gedgeben a habe nıch bedacht, Odß
iDr ÖRr chri{tlichen Kirchen Miaddebura oberiter un rechter 2511 CHof fe10
Yıun, 1° iCh euch untertäanlich, 8918] mMIr CUtEe Meinung Ichrifflich Aan-

seigen uns ÖA$S tIromme Xeichtkins malen uns ausi{treichen I] gründlich
ıchıldern), wWwIie verdtent. ... Unds tolltet IDr mMicCh rür einen Dapit halten,
Od iCh eucCH Aichor n  / 1° babt IDr gdentken, Öqß TAar öft Ste AXHıirchore
gelebrter uns trommer geweE {1n98, denn apite ber IWDEeNN ICh auch ınıt
rn als ein Dapit olchem Zetaten antfıworfen, 19 wijfet, ebe iıch
meıine KRardınale un ralaten sufammenbringe, 11n0 {te verbungert, EU-

brennt, ertränft, ermordet, verjagt, serftreuet, ... daß e1in Konzıl nicht Fann
gebhalten WeOdenN. SIALUMN Muß bet euch, als ÖCn Er3bijchof ODder Mioecejan
bleiben, IWASs hier tun jein mwıll.

UnS NUun rteilt 1Dm gemwifermaßen Volmacht, jolchen Sunder, der
€} IL Detr Q 4) ıIn „Ote Bruben ÖRr Ain{ternis” tgeboört, abjolvieren 1n in
aler Ornı 93 eine rechte Genugtuung geben SEr jaat Auch, mWIie ö12 Ybyolu-
tion lauten Fonnte: „Bott ÖRr YÜmäachtige jer ir ein uns vergebe Sir deine
un nimmermebhr un itoße dIcCHh iın den Ybarund ÖPS ewigden Heuers; un
ich, qus Aerehl unjers errn TGeju CDriiti uns ÖPS allerbeiliaiten ater ADı
Zutber1 OPS SEri{ten, verjage 5ir alle nNAaDde Bottes 110 ÖA8 ewige Y.eben un
werrte ÖICH Driemit in öte ole binein, Sie 5ir un deinen Köniage bereitet i{t
von nbeginn ÖRr YVDelt MAinen !“

„Das jei ÖPS Scherses genug!“ ott mabnt uns Z3um uns deißigem
nbalten e1m Evangelium taglıch. Denn auf uns allein geitellt, mochten
WIir uns wohl in unjerer ugbei „beichmeijjen“ blamieren), „VWo WIr
aber lLaß un raul weroen, wabhrlich, 1{178 jein rni{tlich Drohen, wole uns
den Lieben CDri{tum nehmen uns d7aqben machen Denn Läßt {ich INEeEl-

„Torma, stylo, modo, i1gura, 10co, tempore, quibus potest tier1, melioribus“”



ren, IWDIeE AaAr großen aufen Konige, Aüriten, 1{ hHoöfe, e1  1  e
für {ich habe, un IWDIeE e1in quflein umnmjer C Dri{ius. HU

n alenı rn bittet Zutber D, UMmMsDorf, IDm an3u3e1Gen, „WOAS nNun
weiter bierinnen ver{febht un Mertkt 7

Pr hHließt ab 11081 Demerkung über Öle Umsdorfiche „Fleine CDromt,
Öfe ıbım wobhl gefalle ber auch Dier Lannn n einen po nich ZUr0icks
balten „Denn Wwenn f1e eleich Öte Trommf{ten RKRayjer verrafen, verkfaufen, noch
11nd ite nicht aufrübhreripch, jondern Öfe allerheilig{iten ater Solche YDun-
derszeichen bat CHri{tus nicht Tonnen Tun, Oweige ÖCnnn eine VYropbheten 1nd
Ypotrtel, Oenn nußte aufrübrerifch beißen un als ein Yufrührer (terben. ..
Sürmwmabhr ( ap 116 der Ylerbheiliaite, welchen CDrifius
ein AdEINEeEr Z iNÖdCLr HE

Yıun ineint er, IDIE Förnnen CLn rubiges BGewigjen aben, daß IWDILr jolch YDii-
ten den Teufrel un Sie Dapıiten nicht gebeißen, noch OA3U gerafen Aqben. ..
Unjer (B unjer Derz S10 Daben SZegelen ArtTUur {1e tich werden müyen
veranftworfen, ÖE IDIE auf unjerem Bewigjen nicht tragen Olürfen Y\Dir FÖNn-
nen uns Jenem Tage rübmen, Oaß Uns IDr Tun nıch gerallen, und IDILr auf

nachörücklicht{te) Oaqgegen gelehre baben IIAS HT Sreudse
Zutber jegt eine 3Zuvertjicht auf ott unsd Ö4 ZeUGNIS jeines

emwijens
aben IDIr Ölejem leinen t1ick unjeren Zutber ejeben init Ddem 1Dm

eigenen Wechtel un “Aneinander vDon rn un Cher3, 1o ninden IWDIr auch
noch CIn anderes ertEmal jeiner Schreibart, namlıch öte ürze jprichmwoört-
licher Kedemwendungen 6)/ rür deren Verwendung Dredigten uns
Schriften {Tets CiInNne bejondere ÖOrlıebe bat, 28 r -ang {} nıcht CIDIG. 7 „Das
Bad beiß gebheist DE  z a1ilt ÖPet WIrS Owigen munen. 7i Er
darf jeinem Schaden für Do nicht jorgen ' „VDIE ÖE XBeichte IS 1{5
auch ÖE Ybtolution.” „Wie ÖAS Yo, 0A48 Xauchwerk,“ „Der en
DpIE 1{1 der Aqutje To8 H oilt DOL ÖRn „Scherzen“ OPS Teurels auft
der u ein „Stück für SZtuce“ wie O11 IHIE, 1o OIr) „r bat
den Schnuppen nıcht” nicht umm) Er rie den raten
nerkt IDAS vorge „HeUff mICh ÖRr Aand“ raufen, als ob Dder
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andfläche Aare wachten uche NUur, nichts 1{7 ö11 tuft ergeb-
liches.)

400 re 11n CS, jeit 187e Ericheinung Ddemn D aurentius TIONELr die Z atite-
Cung und mäbhung offenbarte. Sıind eute e£1Da „obhn un DOo ber
Chriftus, den Mienichen- un Bottesiobhn, ber jein ErLöjungswert BU»

mm YIıoch immer 11no {te OA, ver{fecrt Dder öfrfentlıch, Ste ÖRr CHrifius-
rveligion J eibe riücren uns andere arg in Verjuchung bringen. YWWDir dentkfen

OA$S Yreuhetdentum. IIE Seindicharft wider us 1{7 auf ÖeM Dlan MDer
nalaube 1{1 nicht geitorben. „(5t0ß Miacht un tel Z i{t jein graujam AUf-
ung HE Deshalb mit unjeren Zutber gebalten S1e beiden Stügen
Dri{tlichen auDens und PBottes orft! Und mit J aurentius TDIONEL
wolen MIr ÖAs unjerem. auptanliegen machen  * „DBott behüte uns rür deM
Teufel uns jeiner Verführung uns erbhalte uns durch eine na jeinem
beiligen ÖOrfte biıs unjer Ende

g uthers Gebetsweijung in YDort unÖ B ie0
WVon Theodor RKRnolle, zamburg
n den erıren Onaten ÖS Nabhres 3535 Hieß Zutber eine Schrift ausgeben

unier ÖC 1fe. „Bine einfaltige eyHe eten, für einen Sreund./*)
Diejer gute Sreunds, Zutber on feit swel 3  r  nfen verfrauf, IWDAr

Yieyiter eter, Dder MBalbtier und Mr3t, mit 3Zunamen XDeskendorft. YWDir mıy en
onft nıcht tel vVonNn 1Dm. Er IDAr iın rüberen Habhren in eijau, wohl als
VSt für Sür{t Soachım IL VoN YnDalt. ine ragı Wendung befam jein
Y.eben ern 3535 Um Oraben VOLr ern IDALr einem BGaftmabhıl
1mm Aquje feines Schwiegerjohnes Dietrich, eines RKRriegsmannes. Von iIDm
jaate Man, Foönne {ich unverwundbar machen Wohl 1m au bat esten:
dOorf jeinen eigenen Schwiegerjohn eritochen. MDer Breis WUrvsk allgemein
bedauert. MDer ürıpr Zutbers uns ÖOPS Furfür{tlichen Vizsekanslers
gelang S, IDn VOLr HCM OO0PSULCTIEL ewabhren; Wurvcke in Sie erban-

YWeim. Yustt XAXXVIN 35} r


